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heiratet ,zungen .diedestrovertre¬
tungNeubauhaltamDonnerstagvond .d .4 .5 .
mittage,dieBezirksvertretungHornsdorfandenselben
Tageum3UhrnachmittageeineSitzungab.da - ¬ausdemRathaus.UrgermeisterDr .Konnayer
wirdamnächstendonnerstag,dend .d .1 .einegrobere
anzahlvonAusrechnungenüberreichenu .dieEren¬
datio zur jährige trete demStran¬
ter derStadtvonoderMoralunddemBurger¬
ratorAntonvollendet;dieremedaillefur25jährige
verdienetenTätigkeitaufdengebietedesFeuerwer¬
undRettungendenKutscherderStatischenFeuermehr
KarlOberhager,denSanitätsdienerderMenerfreuntlichen
RettungsgesellschaftLeopoldKostock,demMitgliedde¬
freiwilligenFeuermehroderSt .SeitAndreasSommer,den
gliederfreiwilligenFeuermehrVnterVnter¬
her und demMitglied der etligenBemer¬
anFranzSchlinger,einEhrengeschenkfür25jährigeDienst¬
zeitdesderFeuerwehrdemJohannSchmiedundFranzPanzer,
DiplomeEreinemehralsjährigeverdienstvolleWirksam-¬
keitalsArmentatodenArmenratenFranzIntur ,LeopoldOtto,
wortAugustRaubitonek,JohannPaurer,trostvorgerund
JohannRominek( 2 .Bezirk,FranzKröger( 3 .Bezirk,
FranzButtula,GregorBokundMilhelmSanitz15 .Der,
HartenFührer,RetarianKollar,AntonKrohmater,Karl
Lankenborg,FranzvonJohanAlhelmSchubert,Ferdinand
SabelundJohannSoural7 .Bezirk,PeterBottelt,Jo¬
kannbetterundJohannKohrhoferI .Bezirk,Johann
Brokmann( 13.Bezirk,WenzelangesundAdamHofrauen
4 .Bohl,OttoPoppel,Jodekinekoppel20.Dez. ),AlbertVater ,kein¬
renFenzlundAntonSauer(22.bezirk,diegoldeneGat¬
ratornedailledemBurgerschuldirektorJoestFranz,denob¬

tellvertreterdesArmeninstitutesfurden18 .Bezirk
ofWagnerunddenArmentätendiesesBezirkakein
tadler,LeopoldKanzlundJosefSchrottunddemObmannstell¬
vertreterdesArmeninstitutesfurden20 .DezteKanzelsattel,diegrobegoldeneSalvatoriodatodenKais.Rate
tariSeniorum,demerstenGenanntenvertreterdes
Argentotitutenderden23 .DerUngerMartner
undden Direktor des StaatsReso¬
rungsratAlexanderheil,diedoppeltgrobegoldeneSalva¬tedenPraesentendesVoretnurzuvorgele¬

finde;eineEhrengabedenSchriftstellerdemTrauert, städtischenHausesu .Bezirk,Sonntagsunterzubringen.
wegendefinitiveUnterbringungdesdarausderBerufsvor¬daspupotioneIhrentenprodecretaet pontifterdem

demanderatJosefSchele ,oderundcordirektorHa¬ mundschaftindenjenerkann,meinedurchdiedever¬telungdesmagistrationenBezirksamerdendortdolusunddemstädtischenHauptkassenadjunktenJosef
ausdemneuenRathauseundderBezirksvortretungoberdentor¬ in

2 . Gemeindelanded .Bezirk,Sonntages10indasneueAuto¬gegendes ausirten aurenson¬
ausfurden8 .Bezirkretworden,hatderMagistratrecht¬InderderBezirkeschulrathatandationesorten
zeitigzuverkonten,denantragenwurdezugestimmt.des20 ,daund20 .BezirkenachstehendenMalgerichtet:

InditoraufdieinvorgangenenSommerhäufigvorgekom¬er aberhaltungderStadtrathatnach
denenFallevonmutwilligenSchlagungenderAnlagenin einemberichtdesM.pr .odereinigePunktederroteAugartendaronSchulkinderunddieausdiesenGründenBedingungenbetreffederVersicherungaufeinepeterende¬
vonSeinerMajestätObersthofmeisteramtedamalsangedrohtestattungundaufeinebraverhaltungdavonge¬
Seliebungdesaugartenscontoinsprechungeinesvon dort .Diesewunderungenwurdendadurchnotwendig,dasmalnerStadtrategehabtenRevenuesgiebtdenderver¬ vielePersonenverlangen,daßdasstehtaufdieDauerdes
Bezirkstratveranlast,dieZeitungenguetlicherSena¬desFriedhotestandes,sonderndieauf20Jahreerworben
tendes2 ,d .und20 .BezirkeeinenlebtenderPrivat¬undnährenddieserZeitausgesondertunderhaltenwird.
vorts-undBurgerrechnendieserBezirkeanzumelden,die veropartetenmotionauchdasCapitalnurdieErhaltung
schulkinderverlegtenvorjedemAnlageundinsbesondereundausschmehungdesGradenichtungeteilterlegen,son¬vorjeglicherbeschädigungderAnlageninAngartenund dernredenmonatlicheRateanzahlungenan .Patron
selbstverstundenauchinallenübrigenöffentlichenbur¬dessenmischenwurdeunteranderenbestimmt,dasdiebo¬
tenunterAndrohungstrengerBestrafungzuwarnenundgegenträgefürdiegenanntenAnoretoutmehrbeimMagistrate,
denSchulkinder,meintrotzvorausgegangenerVerwarnungsonderndirektbeiderstaatlichenKolonenbestattungerlegt
diesenverbotewunderhanden,nachMasgabederbestehendenwerden;wodurchwerdenderPartesKostenunddemMagistrat
ziplinarittemitallerstrengevorzugeben. arbeitenerspart .ne .

gentorationen verein¬ sageringett der staaten
optimo .derProportionsvotresderTraterratt220 BeamtenderVereinderBeamtenderStadtmanver¬
meisterhaftvorortertenOriginalannahmean anstaltetunterdemProtoktoratederGemeinderatur¬
radtmann,verfaßtundgelegenvomBurgerschal-ProvisorausamDonnerstagded .FebruarinKuratorderStadtmarkesJosefErhart,fandamletztenSamstaginProtokalderBür¬den8 .Tanzkränzchen,dasgesanteReinertragePost
gerschule1 .Bezirk,StudentastetvoreinenabtretenenansportektiondenVorkehrteunddesVereinezu .Karten

im statt vereinspräsident der benvereinsekretärJosefVater,dauertenderHauptkasse
HomolationeröffnetedenKenthalterabend,indemerdie derStadtken ,I .nonasRathaus,pontobeidenübrigen
Anwesenden ,insbesonderedieHerrenBrustmannundhart verstattetenerhalten .erlegtbegrüßte.DiesebeidenHerrenerntetenfurihreamtvondiegrobehattederletztentageglänzendenLeistungenberausreichenbeifall,hatder prachtedengestabendesMeerKunst-undvor¬hieraufangeschobenenGeneralversamlungderPrä¬tätigkeitsvereineeinenaußerordentionabtretenenGegner,amteinenInteressantenoderaufdievereinstätigkeitsodaßdageanstaltenzujederTages-undachtzeitaner¬imJahre1810.derverdienstvolleSchrittihrerHerrLeiter.tuirtwaren.HeuretwordendieveralienirtenotorialinmannerstattetdenvorzugtenredigiertenRechenschafts¬rengenenundderVereinbitter ,ihrvoritätenver¬berichtbeiderWahldesVereinsausschußeswurdenzureistnenankommenzufanden,damiteralleAlterschendenverlo¬die früherenFunktionäreestderge¬daferne er es were de ce vom 27 .80fl .zuTractareverleiteteu.Dr.Herzogaberderdie2.oderbetragvon5000,derhabevon1890

die Schaffung vor in der ernannt .Die unter
vom20.Dezember20inLebengeratenwertvormundschaftbetragtdiejetztmanddieobverdien¬
undbeantragte,dieneueinproporteninParterre,der¬

gene der
torionedesFrl .FreunddiemanderHerrenRobertbetr¬
derundKlotzvorscheitenzuArmenratendes11 .Hertzog,
nacheinenFerientdesSr .HalmanndieWahlderHerren
trageBrunner,notarionsoweiterundAntonGottazuArmen¬
ratendes3 .besitzes,nacheinemtertertdeSt .Strasser
dokanderHerrenhathabit ,Karlvorster ,transKöller
undKarlMüllerzuArmenratendes2 .Bezirkes,nacheinem
ertöntdesSt .HermanndiemahlderHerrentagenBrunner,
IgnazProbst,FranzNottengelundtrauevortelzuArmenraten
desd .Bezirkes,nachetwankontentdesSr .Zuvorallemahl
derFrauMorgJuliusArmentaria,dasHerrnCarlStaller
zumOrgander3 .SektionunddesdortdanckezumBrenn¬
StellvertreterderC.Septiondesargentoritatesbeding,
nacheinenFerientdesSr .KlagenesdieWahlderHerren
AdalbertCleger,notarioGrahoral,JosefOrte ,davon
terial ,RudolfKarader,KarlRock,KarlHonior,ErnstNeu¬
actor,JosefKlunder,JosefLaitach,fortgangMariaHaben,
StonScholten,erwartenStrobach,JohannkochtundFranz
Zimmeram24Armenratendes20 .BezirkeunddesJohann
MutterzumObmann-Stellvertreterderd .SektiondiesesAr¬
meninstitutesbestätigt.
all derstaat vondie pt .commoderdes
allesderStadtken,dervorgendienstag ,abendsindem
vorsaaldesRathausesstattfindet ,werdendringenderernant,
dieLängstena 209 derin hatganzzuernennen ,da
danndiezukehrtwegenderAnkunftderMitgliederdesVater¬
lichenLandegeschlossenwerdenu .dieAnkunftderFeuer¬
zoginMariaAnnotataunddes mit derStei¬
vortretungdesKatorebetrautenErzherzogearran¬
1000f erfolgtunterum9 Uhr ,derhinausdesHotel
indenSaalkurzeZeitnachher
die antreteneVaterso alsoer¬
einenmöglichstuntausendenvordertenerdenhattderStadt
nen ,der aus der non de¬
gabedenp .t .Redaktionenzuget ,undstelltihrenganzen
ApparatmitdemgesantenPersonalefureinenabendsvorzu¬

pretenden Karte von zurVertagung .
diegeehrtenHerrenKollegenwerdengeboten,anBallabendvor
gestumdesFallesinJournalistenzimmersioneinzufinden.
Herrtato ,hatvotawirddieVerbreitungderPräsentirte
derkonenwurdentrugen,dieinStaatssitzungssaatver¬dauertund ,übernehmen.
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Lordmager
Sehr geehrter HerrBürgermeister

Euere Bezellenzen

Meine sehr geehrten Herren

Ich habe die Ehre ,in meinem Namensowie in Namen

derer ,die zu vertreten ich die Auszeichnunggenieße ,
bei dieser ganz außerordentlichen ,ich möchtesagen ,
historischen gelegenheit ,die Versicherung unserer

großenDankbarkeitden Mitgliedernder WienerGe¬
meindevertretungauszudrücken,insbesondereIhren
hochverehrten Herrn Burgermeister und denverehrten
12 Bürgermeistern für die uns zuteil gewordene

Gastfreundschaft .Währenddes Aufenthaltes indie¬
ger gehönenStadt ,der für uns leider zu kurzund
für Sie ,wie wir furchten ,sehr mühevoll war ,hatten
wir Gelegenheit ,beweise aufrichtigter undüberquel¬
lender Freundschaft sonte außerordentlicher Genero¬
tät zu empfangen .

Zunächst get es mir gestattet ,Ihnen zuversi¬
chern ,wietief uns die freundlichenWorteberührt

haben ,die Sie für seine Majestät unserengeliebten
KönigGeorgV .gefunden haben ,den dritten Herrscher
desenglischenReiches ,der dasGlückgeniesst ,zuden



FreundenIhres erhabenenKaisers Franz JosefTu
zählen ,des Nestors der europäischen Monarchen ,dem
ich hiemit noch einmal den Ausdruck der herabge - ¬

fühlten Bewunderung unterbreite ,des Mannes ,der nicht

bloß alle zeitgenössischen Herrscher überlebt hat
und der durch seinen weiten Blick ,seine

stets bewährte Ratkraft einen Untertanen dasBei¬
Spiel unwandelbaren Pflichtbewußtseins gegebenhat ,
sondern dessen außerordentlichen haben Oesterreich¬

Ungarn es auch zu verdanken hat ,daß es in diesen
mehr dann sechzig Jahren die stolze Stellung in den
Augender ganzenWelteinsamt .

ten und alle meine hier anwesendenfreunde ,eben¬
so wiealte BewohnerLondonsverstehendie großeAus¬
Belohnung zu würdigen ,die uns durch die Gnadeseiner
Majestät dadurch zu teil wurde ,daß er denVertreter
der Otto von Londonhuldvollst zu empfangenundhie¬
bei geine Freude darüber auszudrücken geruhte ,daßent¬
gehen den beiden Städten Wienund Londongleich freund¬

Entschen Oester¬gehaftliche Beziehungen bestehen ,wie
Teich - Ungarnund England ,sowie zwischen seiner erhabenen

Person und unserem geliebten König .



3 .

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sie sagten in

Ihrer Rede ,daß die Wiener gewohnt sind ,Freud undLeid
mit Ihrem geliebten Herrscherhaus zu teilen und so nah¬

men auch wir die Niederkehr des Todestages der unver¬

geblichen Kaiserin Elisabeth zum Anlasse deren Trab
mit einem Kranze zu geknicken ,um damit unsere Aufre¬

tigste Verehrung und die dankbare Erinnerung andiese
hochgeschätzte Persönlichkeit zum Ausdrücke zubrin¬

gen ,die nicht bloß in ihrem Lande heiß geliebt und

verehrt wurde ,die auch in Großbritannien ein stets

willkommener Gast gewesen .Wir werden der Andenken

immer in Ehren halten .Ebenso war es uns vergönnt am

Sarge des verstorbenen Kronprinzen Rudolf ,dessen Er¬
patische Persönlichkeit heute noch in unser aller Er¬

innerung ist ,einen Franz niederlegen zudürfen .
Herr Bürgermeister haben mit großer Beredsamkeit

und Weigheit bemerkt ,daß jene ,welche die städtische Ver¬
waltung überhaben und auch die Verantwortung tragen ,
nichts mit der nationalen Politik zu tun haben ,ein
Grundsatz ,dem wir alle vollständig beipflichten .Dennein
Grundgedanke unseres muntzspalen Trangeltung ist

keiner für die Partei ,alle für den Staat ( noneare
For a party ,but all ere for the State .



Es hat uns mit besonderer Befriedigungerfüllt ,daß
wir unter Ihrer liebenswürdigen Führung so viele Insti¬
tute zu schen Gelegenheit hatten ,anstalten diegegrün¬
art wurden ,umdas Lebender neugeborenenKinderzure¬
ten ,die beiden der Menschheit zu Ladern ,die Kranken
zu heilen den alten armen Leuten ihr Leben zuverlän¬gern ,ein Beweis ,daß Sie für Ihre armenWitmenschen
sorgen von der Riege bis zumGrade .

Diese Anstalten sind das beste Zeugnis einer No¬
nen Kulturstufe ,und wir beglückwunschen Sie nicht bloß
zu 22 diesen Schöpfungen ,sondern auch zu derenmoder¬

nen Anlageund den musterhaften Einrichtungen undüber¬
haupt zu der Art und beige ,in welcher sie gerade diese

genere Aufgabe der Gemeindeverwaltungbewältigen .
Wir in London pflegen zu sagen ,ohne esvielleicht
denAnscheinhätte ,als wolltenmirjetzt die Politikbe¬

rühren ,waswir nicht nur nicht im Sinne haben ,sondern
1022 wir auch gar nicht autorisiert wären —daß dieTrä¬
er der Stadtverwaltungdie Aufgabenahen ,zuerhalten
und nicht zu zerstören ,daß das beste Zeugnis derGröße
einer Ration und der Weisheit ihrer Verhaltungesist ,
wennihre Hauptsorgedarin liegt ,das Volkgesund ,glück¬
lich ,zufrieden undfrei zumissen .
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Als wir durchIhre schöneStadt wandelten ,ist und
90 manches besonders in die Augen gefallen .DieStadt

mit ihrer herrlichen Umgebungmachte auf unseinen
überwältigenden Eindruck ,sie ist die schönste Stadt
auf dem Kontinent ,hat eine berühmte historische Ver¬

gangenheit aufzuweisen und ist in ihrer Entwicklung
mindestens ebensoweit fortgeschritten als irgend eine
andere Weltstadt .Wissenschaft und Kunst ,Musikund
Literatur stehen auf einer besonderen Höhe undman

merkt ,daß Sie dieselben als Erbteil von den früheren

Generationen übernommen haben .Nur bewunderten Ihre

herrliche Kategrale mit Ihrer altehrwürdigenbeschichte ,
Ihre Universität ,die schon seit naher sechs Jahrbun¬

derten besteht und immer weiter aufgeblüht ist ,während

welcher Zeit so viel auf dem Gebiete der Elisation
durch Ihre Vorfahren und nun geschehen ist .Während
der langen Zeit vor Ihre Stadt die großeGrenzteste ,
das unbestegbare und unbesiegte Bollwerk der Zivilisa¬
tion gegen den Klabruch der Barbaren aus demOsten .
Jeder Gläubigein Nesteuropamußes anerkennen ,ebenso
wie ich es mit Stolz anerkenne ,das diesetapferen



Bürger und Kempendes XVI .und XVII .Jahrhunderts ,de¬
ren heldenmütige Führer in Stein verengt in diesem
Saale auf uns herniederblicken mit unbergsamen Nute

das Recht und den Glaubengegen die Sturmut derMes¬
Lemiten verteidigten .Wenn auch unsere Vorfahren in

England zu jener Zeit von diesen Erlegen so weitent¬
fernt waren ,daß nur das Lohn derselben auf unsere In¬
gel drang ,30 wissen wir doch sehr wohl ,daß die Wiener

jener Tage es waren ,welche die Zivilisation unddie
Freiheit des Glaubens gegen den gemeinsamenFeind

schützten .Es erscheint mir daher gerecht ,daß Siedie
gehen seit langer Zeit eine so hervorragende Stellung

innegehabt ,auch in der Fürsorge für Ihre Mitbürgeran
der Spitze der Städte stehen .

Es hat mir aufrichtige Freude bereitet ,dasSie ,
hochverehrter Herr Bürgermeister ,in Ihrer Rededie
internationalen Beziehungenzwischenden Städtenverüb¬
ten ,ein Gedanke ,denich wiemeineFreundeausGanzen
Herzenzustimmen.Wirglauben ,dases die erstePflicht
ist aller jener ,die an der Spitze vonVerwaltungskorpo¬
rationen stehen ,das Recht und die Prinzipien eines je¬
den einzelnen zu achten und zugehützen .
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Dies ist ein Grundsatz ,welcher nicht nur vongröß¬
tem Vorteil ist für die LokalenVerwaltungen ,welcher
vielleicht auch von größten Einfluß sein könnte ,wenn
es sich umdie Austragung grober internationaler Tra¬
genhandelt .UnsereAufgabemußes daher sein ,daß
wir zunächst ungeren Funktionen undObliegenheiten
mit der größten Gewissenhaftigkeit nachkommen ,daß
wir den festen Willen haben ,unseren Einflus in ge¬
setzmäßigerWeisegeltend zu machen ,jedeneinzelnen
in deinenRechtezu schützen .Es mögesich eineBrüder¬
gehaft entgehen allen Menschen bilden ,die vondem

Grundsatzebeseeltget ,dasalle geschädigtworden ,wenn
einemeinzelnenein Unrechtzugefügtwird .Wirwissen
und vor Augenkalten ,das ,bevor die Menschenund24
Bürgerngemachthaben ,Gottunszu Menschenmachte ,daß
durchdasUnrecht ,dasdemEinenzugefügtwird ,allean¬
derenMitbetrokkenwerden .Dassind Sklarenniederster
Sorte ,die dasRechtlichkeitsgefühlnurfür sichselbst
in Anspruchnehmenund nicht für das ganzeVolk .

Dasviele schöne ,waswir hier gegebenhaben ,das
außerordentliche Entgegenkommen,das uns von Thuen24
teil wurde ,wirddie Freundschaft ,die soglückten
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begonnenwurde ,fortsetzen ,unddieselbewirdandau¬
ern nicht nur währendder Zeit ,als diegegenwärtig
anregendeDeputationan der Spitze der LondonerGe¬
meindeverwaltungsteht ,sondern für alle Zeitenzwi¬
gehenden beiden Städten ,die großartigeGastfreund¬
gehabt ,diewirhiergenossen,diehoheAuszeichnung ,
die uns durchIhren erhabenenKaiserzuteilgeworden,
die Gefühleherzlichster Sympathie ,die uns dieganze
diener Bevölkerungstets entgegenbrachte ,siewerden
bei unsin EnglandlautenWiderhaltfindenundbei
uns allen in unauslöschlicherErinnerungbleiben .

Ich erhebe meinGlas auf das WohldesBürger¬
meisters ,der Vize- Bürgermeisterundaller Mitglieder
der Vertretungder StadtWien ,auf unserehochverehr¬
ten Gastgeberundgebeder HoffnungunddemMangene
Ausdruck ,daßdie göttlicheVorgehungihregebene
Stadtauchweiterhinin ihrengnädigenSchutznehme,
daßallen Bewohnerndieser Stadt Gesundheit ,Frieden
GlückundKohlergehenstets beschiedensei .
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